
Guben. Durch den Husschlag
eines Pferdes tätlich verletzt wurde
der 27, ährige Sohn des Kaufmanns
Kuchling in der Crossenerstraße, als
er mit seinem Fuhrwerte heimlehrte
und an einem Gespann vorbeiging.
Die Verletzungen führten schon nach
kurzer Zeit den Tod herbei.

Spandau. Die Ortsgruppe
der Vereinigung kommunaler Poli-
zeibeamten in Spandau, die erst seit
dem Juli bestand, hat sich ausgelöst.

Landsberga. W. Infolge ei-

ner unsinnigen Wette hat hier ein
verheirateter Mann seinen Tod gefun-
den. Der 36jährige Schloffer Pelz
wettete mit einem Arbeitskollegen

»m 20 Pfennig«, daß er die Warthe
durchschwimmen werde. Als er sich
etwa mitten im Flusse befand, ging
er plötzlich unter und ertrank.

Uetz. Großfeuer auf dem Gute des
Prinzen Heinrich in Uetz kam neu-

lich nachts kurz nach 1 Uhr zum
Ausbruch. Die Feuerwehren von
Potsdam, Bornstedt, Grube und
Faltenrede waren zur Hilfeleistung
herbeigeeilt. Zwei aus Fachwerk er-

richtete und mit Stroh bedachte Ta-
gelöhnerhäuser gingen vollkommen in

Lauchst ä d t, Nin. Das SOjäh-
rige Dienstjubiläum feierte kürzlich
der Kutscher Martin Buchholz dahier.
Seit dieser langen Zeit steht er im

Diensie der Familie von Brand.
Müllrose. Nach schwerem Lei-

den verstarb der Beigeordnete und
Stadtälteste Rentier Paul Noack im
Alter von 70 Jahren.

Osdorf. Ein gewaltiges Scha-
denfeuer wütete vor einiger Zeit auf
der der Stadt Berlin gehörenden

Domäne Osdorf, südlich von Lichter-

weit größeren Scheune übergesprun-

gen, die in wenigen Minuten in
Flammen aufging.

das Arbeiter Johann Schulz'sche Ehe-
paar in voller Rüstigkeit und Frische
dc.s Fest der goldenen Hochzeit.

Königsberg. Ein tötlicher
Unfall ereignete sich aus der Vor-
deren Vorstadt an der Ecke der Kai-
serstraße. Dort kam ein betrunke-
ner Mann zwisck.cn zwei sich kreu-
zende Straßenbahnwagen, geriet un-
ter die Schutzvorrichtungen des einen
Wagens und wurde überfahren Im
Krankenhause starb er. Der Ver-
unglück, der 3O Jahre alt sein
soll, 'ist' unverheiratet.

Domnau. Der Kutscher Hein-
rich Klein aus Pöhlen stürzte bei
der Heimfahrt von einem mit But-
terfässern beladenen Wagen und brach
>as Genick, so daß er aus der Stell-
tot war.

Dt. Eylau. Feuer entstand auf
dem Gelände der Maschinenfabrik
ton Walter Gruse und griff bei dem
herrschenden Winde so schnell um sich,

daß in kurzer Zeit eine Scheune und

standen. Es
"

verbrannten weiter
Holz- und Futtervorräte, sowie meh-
:ere landwirtschaftliche Maschinen und

i sch h?ii sen. Die Besitzung
des Karl Samuel Quednau aus Alt-
Katzheim ist durch Kauf an seinen
Sohn Otto für 113,000 Mark über-

ultstadl. Neulich wurde das

Fuhrwert des Eigentümers Step-
puhn aus Sternberg auf der Chaus-
see an t<r Brücke bei dem Gute Cos-
sen führerlos gesunden. Steppuhn
blieb seitdem verschwunden. Nun
!'ber wurde sein« Leiche in der Allee
hinter Cossen gefunden. Uhr und

Geld befanden sich bei der Leiche
Mühl Hausen. Die

vertrag des Magistrats betr. An-
kauf des im Weichbilde der Stadt
belegenen Brenmrteiches in Größe
don 380 Mark für den Morgen Die-
ser Teich, der bclonders im Sommer
keine Zierde der Stadt ist, soll zuge-
schütiil werden.

Marienburg. Das von Herrn
Crler gepachtete Kruggrundstück in
Wittenberg bei Marienburg brann-
te vollständig nieder. Stall und
Scheune blieben stehen. Es verbrann-
te sämtliches Mobiliar, 1300 Mart
in Papiergeld und eine große An-
zahl wertvolle alte Münzen. Die
Möt«l sind nicht versichert. E., der

im festen Schlaf war, merkte erst
das Feuer, als sein Bcttgestell. in
dem er schlief, zu brenne» ansing,
und flüchtete im Hemd ins Freie.

Rasten bürg. Im Streit er-

schössen wurde in Gr. Nominten der
dort bei seinen Eltern zum Besuch
weilende Grenadier Hammer der 4.

Kompagnie des in Rastenburg gar-
uisonierenden Grenadier - Regiments
No. 4. Hammer hatte mit mebreren
Bekannten eine Tanzfestlichleit >n der
unweit Rominte i belegenen Ort-
schaft Kiauten besucht. Aus dem
Heimwege geriet Hammer mit einein
Inspektor in Streit, in dessen L:?-

Haniv'er dem Jnsvettor einen
Scv»i,! ia's Gcsichi versetzte. D'r
Inspektor gao Hurauf aus einem Re-
volver mebrere Cckiüsse auf Hammer
üb, so daß dieser töiticli in die Brust
tetrosse.l zu Boöea Lü.-tt.

? -ichel. Eine Feuersbrunst wü-
tete in Lubinski und äscherte in dem

Zeitraum« von einer Stund« fünf
Gebäude de? Bauerngutsbesitzers
Ewald Jakobius vollständig ein.
Nur das massive Wohnhaus blieb

kaufte fein vor fünf Jahren erwor-
benes Gut von fast 700 Morgen an

Herrn Lange aus Danzig-Langfuhr
für 260.000 Mark.

Stettin. Der konservative
Reichstags- und Landtags-Abgeord-
nete Malkwitz feierte mit seiner Gat-
tin das Fest der silbernen Hochzeit.

Heide. In dem sieben Kilometer
von hier entfernten Dorfe Gaushorn
brannte das Gewese des Landmannes
Schlömer total Nied«''. Das Vieh
wurde gerettet, ingegen verbrannte
fast sämtliches Mobiliar und Inven-
tar.

Husu m. Die älteste Gastwirtin
Schleswig-Holsteins dürste die Wit-
we Jürgensen. geborene Hinrichsen,
an der Schiffbrücke iu Husum sein,
die am 3. Januar ihren 90, GeburiS-
tag beging. Frau Jürgensen stammt
aus einer alten Husumer Schiffersa-
milie, wie auch ihr vor 12 Jahren
verstorbener Mann, der gleichfalls in
seinen jungen Jahren als Watten-
schisser fuhr und 1857 als erster mit
seinem Ewer ?Neptun" die damals
neuerbaute alte Husumer Schleuse
passierte. Im Frühling 1909 konnte
Frau Jürgensen ihr M. Wirtsjubi-
läum begehen.

Oldesloe. Ein schwerer Un-
glücksfall hat sich aus dem Bahnhof
Grönwold ereignet. Die Frau des
Krämers Carstens aus Linnau. die
mit Tochter und Schwiegersohn von
einer Kindstaufe in Hamburg zurück-
kehrte. geriet beim Aussteigen unter

die Räder des Zuges, der sich bereits
wieder in Bewegung gesetzt hatte, ehe
alle Reisenden ausgestiegen waren.
Frau Carstens wurde ein Arm und
ein Bein abgefahren.

Tarp. Der Stellenhändler Peter
Hansen aus Tinalesf lauste den 80
Hektar groben Besitz des Landmanms
Carsten Jessen für 92.000 Mark,

ete: se H. Uhl und Frau

D'ror'inä
Breslau. Kürzlich wurde die

Händlerin Anne Geppert in ihrem
s,oden au'uesunden. Ter

seiner Heimkehr feine Frau ermordet
aufgefunden. Das Verhalten der Po-
lizeihunde wies aber auf seine Täter-
schast hin, so dcch er als der Tat
dringend verdächtig verhaftet wurde.

In der Buchhalterstube der Nuß-
baunibrauerei auf der Kupferfchmie-
destrabe wurde der Buckhalier W:l-
-helm Keilhack an Gas vergiftet vor-
gefunden, Es war Gas aus dem Gr-
öben ausgeströmt. Der Berunglückte
wurde nach dem Allerheiligenhospiial
gcbra.tt, wo er inzwischen verstorben

lh B' D chk h

Aktiengesellschaft gehörigen Carnals-

Brückenberg. Der Bezirts-
ausschiiß in Liegnitz hat den, hien-

Touristen und Kurgästen infolge sei-
ner idyllischen Lage gern besucht
wurde.

Oernik. Bon einem dem Ritter-

Chaussee die 4i<> Jahre alte Tochier
des Rcntenstellenbesitzers Kraft. Den
Chauffeur dürfte kaum ein Verschul-

lief.

Magdeburg. AuS Anlas; des

Max Jaenfch am 1. Januar 1913

teil zuteil. Auch das Personal der

Firma ließ es sich nicht nehmen, ei»

!?m Kunstmaler Otto Wild« herze-
telltes, höchst geschmackvolles Erinne-
rungsblatt mit den Bildnissen der
jeiden Geschäftsinhaber Herrn Stadt-

rat a. D. Max Jaentsch und Kaus-nann Gottwa.t Graeßner zu überrei-
hen.

Hall«. Auf der Station Blei-
herobe wurdtn die beiden erwachsenen
söhne des Weichenstellers Trompeter
>on der Maschine eines Arbeitszuges
rsaßt. Der ältere sofort tot,
>er jüngere ist so schwer verletzt, daß
m seinem Auslommen gezweifelt
vird. ?ln der Fabrik lanowirt-
chastlicher Maschiner. F. Zimmer-

lamentlich in der großen Schmiede
rh«blichen Schaden anrichtete.

Lautental. Auf eigenartige
Weife ihrem Leben ein Ende gemacht
iat eine 76jährige Witwe Müller da-
zurch, daß sie sich in die nur wenige
Zentimeter tiefe Laute legte, vorher
edoch mit einem Strick sich festband,
im ein Wegschwimmen zu verhüten.

Nienburg. Vom Zuge überfah-
ren wurde die Ehefrau des Arbeiters
Zricke aus dem benachbarten Holtorf,
>ir mit einer schweren Kopfwunde tot
zwischen den Schienen liegend aufge-
-unden wurde. Bermutlich liegt
Selbstmord vor, da angeblich auch in
ber Wohnung größere Blutspuren

sarauf hindeuteten, daß die Frau
'chon dort Hand an sich legte und
zann, bereits schwer verletzt, nach der

licht vorbeisührenden Bahnstrecke lief.
Rhumspringe. Ein schwerer

Autounfall ereignete sich aus der

Landstraße nach Pöhlde. Das Auto
>uhr auf ein unbeleuchtetes Bauern-
uhrwerk und wurde fast vollständig
>ertrümmert. Der Besitzer und Füh-
rer, Steinbruchbesitzer Velometti aus
Osterode, sowie drei weitere Insassen
vurden aus dem Wagen geschleudert.
Zrsterer wurde sehr schwer verletzt.
Zin mitfahrender Schuljunge wurre
Zurch Glassplitter verletzt. Der Len-
ler des Fuhrwerls muß für sämtliche
ius dem Unfall entstandenen Kosten
iiiflommen und wird außerdem M'ch
rine Bestrafung zu erwarten haben,
la er mit dem unbeleuchteten Wagen

nich noch auf der falschen Seite ge-
fahren sein soll.

Brackel. Zum Pfarrer gewählt
vurde Pastor Meier aus Halver mit
!7 Stimmen, gegen Pastor Bunte aus
Äelsenlirchen, der 22 Stimmen «r-
->ielt.

Brambauer. Die Ehefrau
Paul Köster fand ihren Ehemann,
reicher aus der Zeche Minister Achen-

>ach als Bureaubeamter beschäftigt ist
>nd Koiserstrnße ö wohnt, am Bett-
>fosten erhängt vor. Was den Mann

d«r traurigen Tat veranlaßt hat,
st unbekannt! er war 33 Jahre alt.

Hagen. Infolge Vergiftung
<im Genusse einer Fischsveise ver-
tarb innerhalb nxniaer Stunden die
n Dortmund bedienste!e Tochter der
Eheleute Huppvertz aus der Arndt-
traße hier. Die Verstorbene. 21
Zahre alt, war als Verläufen,, tätig.

Heeren - Werne. Auf dem
jiesigen Schacht der Zeche Königsborn
vurde der Bergmann Wi>h?lm Hei-
zelmann aus Mühlhaulen Vaier
,on 5 Kindern von einem umstür-
zenden Stempel ins Genick getroffen
ind auf der Stelle getötet.

Gletsch l. Bedburg. Die Ehe-
leute Johann Kux und Elisabeth, ge-
borene Schloßmacher, hierselbst. feier-
ten das f«>>ene Fest der goldenen
Hochzeit. Der Jubilar ist 81, die
Zubilarin Jahre alt. Beide sind

er-ignete sich in dem Hause
ftirchhofstraße I<?4. Die Zkjährig«
Ludmilla Deutsch hantierte mit dem
ltevolver eines Kostgängers in der

Zlnnahme. daß er nicht m?hr geladen
sei. Plötzlich krachte jedoch ein Schuß,
und das Mädchen siel todt W Boden.
Zn dem Revolver, der r-m Vernehmen
»och am Silvesterabend zu dem ver-
botenen Neujahrsschießen benutzt wer-
den war. hatte sich noch eine Kugel
befunden.

Huckingen. Der Schlossern,«-
ster Haas konnte sein 2?jähriges Ju-
biläum als Gemeindeverordneter sei-
rin; er versieht außerdem seit dem 1.
Zanuar 1900 das Amt eines stellver>
tretenden Gemeindevorstehers. Für
beide Ehrenämter läuft die Amts-
periode des Herrn Haas bis 1317.

Solingen. Durch Zersprin-
gen eines größeren Schleifsteins ge-
tötet wurde in der Kirschnerschen
Dampsschleiferei an der Dorperstraße
der Messerschleifer Hosse.

Süchteln, Im 7l>. Lebens-
jahre ist der Fabrikbesitzer Kommer-
zienrat Wilhelm Ling gestorben. Der
Dahingeschieden« war seit 1880
Stadtverordneter, reit ZB9l unbesol-
deter Beigeordneter und bekleide'«

Verdienste erwarb er sich auch als
Vorsitzender des Versicherungsv«r-

IM Fuße Treppe zu feiner W^h-

?ie beiden Feldzüge in den Jahre»
i864, ILM und den dcntfch-franzö-
ischen Krieg im Jahre 1870?71 mit
Auszeichnung mitgefochten.
Frieda. In der Spinnerei von

Ochmann entstand «in Brand. Die
iiesige Feuerwehr war gleich zur
stelle und verhinderte durch ihr
chnelleS Eingreifen, daß das Feuer
ine größere Ausdehnung annahm.

Der Dachstuhl oes Fabrikgebäudes ist
ibgebrannt und Maschinen sind
zurch die Wassermassen uad herak-fol-
enden Balten beschädigt und un-

irauckbar geworden. Infolgedessen
nußte der Betrieb «ingestellt werden.

Eise nach. Am 2. Januar
lickte einer der verdienstvollsten Bür-

ger unserer Stadt, Geh. Justizrat
ZZr. Wernick, aus eine 25jährige Tii-
igkeit als Mitglied des Gemeinve-
-at«s zurück. Ununterbrochen war
r, der seit 15 Jahren als erster Vor-

m Ehrnamte d«r Stadt führt, wäh-
lend dieses Bierteljahrhunverts Mit-
glied des Finanzausschusses. Aus
Anlasi dieses Jubiläums gestaltete sich
)ie erst« Tagung des Gemeinderais zu
!iner erhebenden Festsitzung.

Dresd e n. Der im 42. Lebens-
ahr stehende Ratsauswärter Pilz

goldene Hochzeit feierte der
irühere Wertmeister, jetzt im Bürger-
iofpital, Adol, Schulze mit seiner

ist dem mit Ende des vergangenen
ZahreS aus der hiesigen Freiwilligen
Feuerwehr ausscheidenden Zugführer
Lstar Schierz, der der Wehr 43

>et hat.
Bornitz bei Oschatz. Der 30-

iährige Maurer Anton Stanto aus
Leutewitz lieh sich hier vom Zuge
überfahren. Er war sofort tot.

Chemnitz. Das als Sommer-
frische belanute Gasthaus ?Zur Loch-
mühle" im bei Arm-
sprung ist niedergebrannt.

Doberschau bei Bautzen.

hier der Gemeindevorstand Hermann
Strehle beerdigt. Er war Beteran
l>on 1866 und 1870?71.

Glanchen. In der St. Ge-
orgenlirche sand anläßlich der gol-
denen Hochzeit die Einsegnung des
Jubelpaares Uhrmacher Pöschmann
statt.

Fdl-slen Darmstadt.
Langendiebach. Der weil

über die Grenzen der Heimat be-
kannte Lehrer Heinrich Heintz ist ei-
nem Schlagansall erlegen. Der Ver-
storbene hat sich um die Förderung
des Genossenschaftswesens im Kreise
besondere Verdienste erworben.

Mainz. Sein Mjähriges Dienst-
jubiläum feierte Herr Eifenbahndirel-
tor Scholl, Borstand des Eifenbahn-

Neu-Isenburg. Im Frant-
surter Stadtwalde gab der Gärtner
Rippchen mehrere Revolverschüsse aus
sich ab, denen er später im Kranten-

gen. Durch eigenes Verschulden wur-
de neulich abends der Taglöhner
Michael Becker aus Bieber bei Os-
senb.ich an dem Ortsübergang der
Nebenbahn an der Kreisslraße nach
Hausen von einem Zuge ersaßt und

getötet. Er ist verheiratet und hin-
terläßt auch mehrere Kinder. Wie
es heißt, lies er seinem Hund nach
und hatte dabei nicht auf den heran-
tominenden Zug geachtet.

Augsburg. Der 52jährige ita-
lienische Bauarveiter Antonio Zazzo
stürzte beim Nachhau>egehen, wooei

ihm das in der Bru>lta>a>e oifen^ver-
drang. Der Verunglückte erlitt dabei
so schivere Verletz ingen, daß er im
Kranlenhause starb.

Berchtesgaden. Ter in den
50er Jahren stehende »urgärtner
Joh. Rasp hier wurde ist im Belle
gesunden. Er war an Vergiftung
durch Kohlengas gestorben, das dem

schadhaften Ofen enisic.mtc, Frau
Rasp liegt schwer tränt danieder.

V ? yhartin Bürge: meisler
Schmid, Waltbauer in Be>chariing
beging von lurzem das 2öjährige Ju-
biläum als Bürgermeister.

Dachau. Der Landwirtschaftliche
Bezirtsverein Dachau wähtte d«n
Bürgermeister und Brauereibesitzer
Steige: in Jndersdorf ,um ?.

stcr>!>.
Math in gen. Der erste Kapi-

tclassiftcnl des Dekanats WaUerst«in,

Pfarrer Michael Lcchner, sah am 4

ist e» Priester.
Niirnberg. Der 27jährig«

Stukkateur Pius der im Luit-
poldhain mit zwei 'Schußwunden im
Kopfe aufgefunden wurde, ist im
städtischen Krankenhaus d«n Verlet-
zungen «rlegen. Es liegt Selbstmord
vor. Im Beisem beider städtischer
Kollegien würd? im Prunksaal des
Rathauses Magistrat Förster, de:

2S Jahre dem Magistrat angehört,
die silberne Bürgermedaille behän-
digt.

Plein t i n g. Am Neujahrstage
wurde die 79jährige Inwohnerin An-

die geschlossene Schranke an der Ue-
berfahrt in Skiion Pleinling schlüpf-
te, von einem Eilzug überfahren und
getötet.

Württemberg.
Balingen. Schon wieder ist

eine Scheune des Freiherrn v. Stauf-
fenberg auf Rißtissen in Geislingen
»iedergebrnnt. Der Schaden wird
aus mehr als 20,0V0 Mark geschätzt.

an, doch fehlt von dem Brandstifter
selbst bis jetzt nock> jede Spur.

Karlsruhe. Die Inhaber der
rühmlichst bekannten Firma Curjel <d

Herren Robert Curjel und Professor
Karl Moser, können auf eine 25jäh- !
rige gemeinsame Tätigkeit zurückblik-

Schmitz-Auerback durch den Tod ab-
berufen. Neben ihrer pädagogischen
Tätigkeit ist sie alz Verfasserin ver-
schiedener Lehrbücher im badischen
und auherbadischen Schulwesen zu ho-
hem Ansehen gelangt. Die Verstor-
bene war auch Borsitzende des Ver-

Bühl. Der 7V Jahre alte Schnei-
dermeister Lenkel reiste am 31. De-
zember in seine Heimat in der Nähe
von Wllrzburg, um dort den Neu-
jahrstag zu verleben. Auf der Reise
erkrankte der alte Mann so schwer,
daß er nach Bühl zurücklehren muß-
te, wo er bald darauf starb.

Heidelberg. Der verheiratete
SO Jahre alte Arbeiter Adolf Mi-
grier von Eppelheim wurde, als er

allein mit Sandgra?>en in der Kies-
grube des Herrn Heinrich Stephan,
Eppelheim, beim Pleikartssörsterhof
beschäftigt war, von einer ca. 7 Meter
hohen Sandwand, die ins Rutschen
kam, verschüttet. Trotz der sofort
aufgenommenen Rettungsversuche
konnte Allgeier nur noch als Leiche
aus den Sandmassen hervorgezogen
werden. Die Sandmassen, die auf
dem Toten ruhten, waren nur ge-
ring. Es besteht darnach auch die
Ansicht, daß Allgeier beim Fallen be-
reits von einem Herzschlage betrof-
sen wurde, der seinen Tod herbei-
führte.

Meckenheim. Auf dem Heim-
wege von seiner Praxis wurde der
Ausgangs der 40er Jahre stehende
praktische Arzt Dr. Leiser zwischen
Rödersheim und Meckenheim von ei-
nem Herzschlage betroffen, >xr seinem
Leben ein Ende bereitete. Dc. Leiser
war ein äußerst jovialer, immer zu
einem Scherze aufgelegter Herr und
war überall lehr beliebt und geach-
tet. Die Anteilnahme an seinem
herben Geschick ist daher eine allgemei-
ne. Frau und Kinder trauern um

ihn.
Niedermohr. Das Anivesen

des früheren Adjunkten Gr>ib ging

in den Besitz von Daniel Kenne! 1

Straßbur?. Vom Schlag« ge-

troffen wurde während des Konzerts
eines St.!d,'nt>n-Kereins
(Literarischer und künstlerischer Zir-
kel) im Sänaerhause d«7 hier im
Ruhestand lebend: srüh-r. Tirekior
des städtisch!» Musilloiü'ervatoriums
Professor Frain der

Bruder des Frankfurter Musikpäda-
gogen. Er würd« besinnungslos im
Automobil nach seiner Wohnung ver-
bracht.

Ludwig. Selbstmord verübte
hier der in den weiiestcn Kreisen be-

kannte Weingroßhändler K. I. Kall-
mann. Durch e'i -n Schuh ins Herz
setzt« «r seinem Leben ein End?.
Ueber die Methoden der Tat konnt«

Bestimmtes noch mcht festgestellt we>-

Malchin. Auf dem früheren
HauShaltsgute Gulitz hat die Ansxde-
lungjkommijston ceretts 4 Budr'ereien
in Rohbau fertiggtstelll, auf jedem
Grundstück steht ein Woh, Haus und
>in Stall. Jem Vudneiei hält unge-

fähr 4000 Rulln Acker und Wiesen,
die fünft! soll demnächst gebaut wer-

den. Verlaus! ist biih-r noch keine
Südnerei. Das Pisede,
welches ebenes zwecks Aiiiteilun'Z
ovn der Ansiidtlungskmnüjsion an-
gekauft ist, kann e.st im Somiier be-
baut werden, da die Pachtp«node erst
mit Johannis abläuft.

Par ch i in. Ter Stuhlmacher
Mustav Brandt stierte sein Mjähri-
-,es BiirAerjubil?.!n->, Tie Stadt
senile >m Julüar den Biirgersa-
!«n.

Schwc-an. Herr Oito Schulz
-erkaufte seine Brauerei an H«rrn
prössel aus Rostock. Di« Uebernahm»
»folgte am S. Januar.

Hamburg. Auf der Werft von
Blohm und Voß zerstörte Feuer zwei
Helgenanlagen. Der Werstfeuerwehl
und zwei Löschzügm der Hamburger
Feuerwehr ist es gelungen, den Brand

Der Vorsitzende der Hanseaiijchen
Anwaltslammer Dr. Rudolph Stade,
der nach Dr. Oprenheimer der ältere
Anwalt in den Hansestädten war, ist
im 74. gestorben. Am
1. Januar beging Gemeindevorsitzen-
der Mahr in Vollsdorf den

Zur Feier dieses Zages hätte sich fast

Vorsitzenden eingesunden. Nachdem
ein von den Wand-Sekcr Hufiren
überbrachtes MusilständHen verklun-
gen war, überreichte Gemeindevorne-
her Ferck im Beisem der gesamten
Gemeindevertretung dem Jubilar eiri
Diplom und ein wertvolles Silberge-

schenk. Den Bewohnern des Hau-ses Stadtdeich 38 bot sich ein entsetz-
licher Anblick. In einer Kellerwoh-
nung wurden der MjährigeSohnEmil
des Fruchtwarenhändlers Remmert
und dessen Braut, die 19jährige
Louise Möller, erschossen aufgesun-
den. Da Remmert noch den Revol-

einer unheilbaren Krankheit des
Mädchens ausgeschlossen sei.

Z>q»r»?iz.

Genf. Der kürzlich verstorbene
deutsche Konsul D. Goerger hat dem
biesigen Zweigverein des Genfer Ver-
bandes der Hotel- und Nestiuranl-

Morges. Hier ist plötzlich an
einem Herzschlage Dr. Jean Marc
Morax gestorbcn, der Vorsteher des
kontinentalen Gesundheitsamtes, Va-
ter des Dichters Rene und des Ma-
lers Jean Morax. Er war 1833 ge-
boren und ließ sich 186 g als Arzt in

Seit 1897 steht er an der Spitze des

war der eigentliche Gründer der
waadtländischtn Aerztegesellschast
und der medizinischen Gesellschaft der
romanischen Schweiz.

Wien. Kürzlich starb hier der
Oberstleutnant d. R. Eduard Zuver
Edler v. Sommacampagn.i, Besitzer

der silbernen Zapserl-üSmedaille 1.
Klasse und der Kriegsmedaille, Rit-
ter zahlreicher fremder Orden.?Der

praktische Arzt Herr Dr. Karl Widl
-'> nach kurzem Leioen gestorben.
Der Präsident der Guntramsdorser
Trucksabrik - Aktiengesellschaft kai-
serlicher Rat Oskar Mayer Edler v.
Gunthof ist im Alter von 46 Jahren

einem Schlaganfall erlegen. Der Ver-
blichene war ein Schwager des vor-
laaligen Ministerpräsidenten Dr.
Freiherr v. Beck und des Sektions-
chefs iin Ministerium für Kultus
i-nd Unterricht Milcsch v. -

Am Sanatorium Löwist der Ehef-
oeologe der Geologischen Reichs'nstalk
in Wien, Bergrat Dr. < Friedrich
Teller, im Alter von 61 Jalren ge-

liches Mitglied der Akademie der
Wissenschaften in Wien, Dcktor de?

Philosophie, Ehrendoktor der Uni-
versität in Czernowitz und Mitglied
der Leopoloimsch - Karolinischen
Akademie in Halle an der Saale.
Der Verstorbene hat eine große An-
zahl vi/n wissenschastlichen Werken
»rsaßt. ?Auf dem Kohlmartt wur-
de ein älterer Herr von plötzlichem
Wohlsein befallen. Er wankte und
>!el. Passanten bemühten sich um

et. Nach Briisschaseen, die ~ia» bei
idm fand, ist der Tote mit dem
Großindustriellen Inventur- und
Cchätzungskomnujsär, kaiserlichen Rat
Karl Schücktanz sr., Chef der proto-
kollierten Firma A. Schücktanz, Ma-
linsatturenwarenhandlung identisch.

Abgeordneter Professor Dr.
Waldner hat einen überaus schmerz-
lichen Verlust erlitten. Sein e!nzi°
ger Sohn, Dr. jur. Vikto. Waldner,
Richteramtskandidat, k. k. Leut,:ant
m freiwilligen Automobilsarps, ist

Au ff ig. In Kosten erschoß de»

Disserdingen. Auf dem

!.'? J'h.e alte Rangierer O. JiNpi-
iiale. Beim Ankuppeln von
xiiiet er zwischen zwei Pusser und
t.urd« eingeklemmt, wodurck er der-

MolitiöS.

Alte Jungfer (zum Angler?:

Angler: Ich nicht, aber Sie
wohl?!

Ueberslüssig.

»Aber Emil, wenn Du als dum-
mer August gehen wolltest, brauchtest
Du doch kein besonderes Kostüm!'

! AuZq' nii 2t. Hotelgroom:
Der kurzsichtige Herr von Nummer
86 stolperte übec «inen Besen und
riß sich einen Eimer Wasser über den
Leib.

Direktor: Bringen Sie ihm ein
Badelaken hinauf und setzen Sie ihm
ein Bad aus Rechnung!

lzum Mitgliede des Wchltätigkeits-
komitees): Ob ich singe, ist noch sehr

ich aus dem WohltätigkeitZfeste fi-

Mitglied: Na, und wenn S' nicht
singen, tun S' schon a große Wohl-

Ei» Sicherheits-KommissariuS.

Karllben: hast
Du auch ganz gewiß leine Zähne

! ?Nein, mein Kind, ich habe keine
mehr." >

j ?Na, dann kannst Du mir mal

meine Pfeffernüsse 'n bißchen allfhe-


